
  [image: COVER]


  
    Peter Schmidt | Ralf Schöwer


    
      Das Baustellenhandbuch Maßtoleranzen

    

  


  
    
      Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek


      Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.

    


    
      © by


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              FORUM VERLAG

            

            	
               

              [image: images]

            

            	
              Tel.: 08233/381-123

            
          


          
            	
              HERKERT GMBH

            

            	
              Fax: 08233/381-222

            
          


          
            	
              Mandichostr. 18

            

            	
              E-Mail: service@forum-verlag.com

            
          


          
            	
              86504 Merching

            

            	
              Internet: www.forum-verlag.com

            
          

        
      

    


    
      

      Dieses Verlagserzeugnis wurde nach bestem Wissen und nach dem aktuellen Stand von Recht, Wissenschaft und Technik zum Druckzeitpunkt erstellt.

      Der Verlag übernimmt keine Gewähr für Druckfehler und inhaltliche Fehler.

      Alle Rechte vorbehalten. Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Nutzung in anderen als den gesetzlich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen, schriftlichen Einwilligung des Verlags. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung in elektronischen Systemen.

      Satz: mediaTEXT Jena GmbH, 07747 Jena

      Druck: Druckerei & Verlag Steinmeier GmbH & Co. KG

      Printed in Germany 2020

      Angaben ohne Gewähr



      ISBN:
 978-3-96314-288-8





    

  


  
    Rechtlicher Hinweis:


    Wenn Sie dieses Buch lesen, es aber nicht gekauft haben oder es nicht für Ihre persönliche Nutzung gekauft wurde, gehen Sie auf forum-verlag.com und kaufen Ihre eigene Kopie.




    Eine unberechtigte Weitergabe des E-Books ist verboten.

    Vielen Dank, dass Sie die Arbeit des Autors respektieren und würdigen.

  


  
    Weitere E-Book Angebote der Forum Verlags Herkert GmbH finden Sie hier.


    Alle hier genannten E-Books und zusätzliche Sonderausgaben finden Sie auch in allen namhaften E-Bookshops (Amazon, iTunes, etc.).
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    Hier eine kleine Anleitung zur einfacheren Bedienung des E-Books:

    



    1. Beim Klick auf das folgende Icon  [image: link] bei Überschriften werden Sie immer auf das Inhaltsverzeichnis zurück geleitet.

    



    2. Bei Querverweisen innerhalb des E-Books wird Ihnen die Absprungstelle als blauer Link angezeigt. Das gesuchte Wort ist auf der Zielseite aber nicht markiert oder farbig.
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    Bei der Erstellung von Bauwerken im Hochbau sind für deren Bauteile Maßabweichungen mit festgelegten Grenzwerten zulässig.


    Für einen reibungslosen Projektablauf müssen daher bei den am Bauprozess Beteiligten bereits im Zeitraum der Planung und Ausschreibung gute Kenntnisse zum Ausmaß zulässiger Toleranzen gegeben sein. Nur so können Bau- bzw. Bauteilmaße und die Bedingungen für Bauteilfügungen material- und handwerksgerecht festgelegt werden. Die Erfordernisse eines Basiswissens bestehen aber auch für die mit der Ausführung beauftragten Firmen und den Personenkreis in der Objektüberwachung/Bauleitung. Ein Projektablauf auf dieser Grundlage wird dann in der Regel störungsfrei und zielführend sein. So kann sichergestellt werden, dass allenfalls gravierende Abweichungen von den Toleranzvorgaben der DIN 18202 zu Diskussionen über eine bestimmte Bauleistung führen.


    Das vorliegende Baustellenhandbuch der Maßtoleranzen ermöglicht durch übersichtliche Tabellen für zulässige Abweichungen von Bauwerksmaßen, zur Ebenheit von Wänden, Böden und Decken oder zu Winkelbezügen einzelner Bauteile und Abweichungen von Stützen aus der Flucht, die relevanten Grenzwerte schnell zu erfassen und bereits in der Bauplanung zu berücksichtigen. Das Handbuch vermittelt außerdem die notwendigen Grundkenntnisse zum Anwendungsbereich der DIN 18202 und die einzuhaltenden Regularien zur Prüfung von Maßabweichungen.


    Für vorgefertigte Bauteile aus Stahl, Holz und Beton sind die zulässigen Grenzwerte nach DIN 18203 in den entsprechenden Gewerken benannt.


    Zulässige Toleranzen sind, außer in der DIN 18202, auch in einer Vielzahl von Normen, den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen der VOB/Teil C, den Regelwerken der Fachverbände etc. enthalten. In den spezifischen Ergänzungen der einzelnen Gewerke ist dazu eine Auswahl gültiger Rahmenbedingungen für eine fachgerechte und mangelfreie Planungs- und Bauleistung enthalten.


    In einigen Gewerken wird auch auf aktuell nicht mehr gültige Normen verwiesen, wenn die dort dokumentierten Planungs- oder Ausführungsgrundsätze sich in der Praxis bewährt haben und daher immer noch angewendet oder zur Bewertung, bereits länger zurückliegenderen Bauleistungen (BGB – Gewährleistungsdauer!), herangezogen werden können.


    Die Beurteilung einer jeden Bauleistung ist für den Einzelfall immer nach den grundsätzlichen Vorgaben der DIN 18202 und den besonderen Objektbedingungen mit allgemeinen oder besonderen technischen Vertragsgrundlagen auszurichten.


    Mit dem Erscheinen der 9. Auflage dieses Handbuchs ist auch ein Wechsel bei den Autoren verbunden. Herr Ralf Schöwer, der für dieses Werk über viele Jahre von der 2. bis zur 8. Auflage als Autor verantwortlich war, hat dieses Handbuch über Maßtoleranzen in neue Verantwortung übergeben. Als neuer Autor konnte Herr Dr. Peter Schmidt von der Universität Siegen gewonnen werden. Verlag und Autor danken Herrn Schöwer für seine langjährige Autorentätigkeit und das entgegengebrachte Vertrauen.


    Siegen, im Januar 2020
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    Ralf Schöwer (Autor der 2. bis 8. Auflage)


    Dipl.-Ing., Architekt


    Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Schäden an Gebäuden (Industrie- und Handelskammer Darmstadt Rhein Main Neckar)


    Ralf Schöwer wurde 1959 in Koblenz geboren. Er studierte Architektur an der Technischen Universität Darmstadt.


    Nach seinem Diplom im Jahr 1988 folgte eine Zeit der Mitarbeit in verschiedenen Architekturbüros, zunächst mit einer erfolgreichen Bearbeitung von Architekturwettbewerben. In den sich anschließenden Jahren betreute er als planender Architekt und Bauleiter vielfältige Hochbauprojekte in den Bereichen Neubau, Umbau und Sanierungsvorhaben.


    Neben seiner Tätigkeit in den klassischen Arbeitsfeldern des Architekten verfügt er über eine Ausbildung als Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator.


    Als Sachverständiger für Schäden an Gebäuden und allgemeine Fragen des Hochbaus arbeitet er seit 2002 für Amts- und Landgerichte, Hoch- und Tiefbauämter, Bauverwaltungen, Ingenieurbüros, Versicherungen und private Auftraggeber.


    Im Jahr 2004 wurde er zum Sachverständigen für „Schäden an Gebäuden“ durch die Industrie- und Handelskammer Darmstadt Rhein Main Neckar öffentlich bestellt und vereidigt.


    Sein Fachwissen ist gefragt als Referent für Fortbildungsveranstaltungen der Architekten- und Handwerkskammern sowie in der Bauindustrie.


    Die Veröffentlichung von Fachartikeln in den Printmedien und die Tätigkeit als Fachbuchautor belegen seine stets aktuellen Kenntnisse zum Stand der Technik und zu den Inhalten von Normen und Richtlinien.


    


    Dr.-Ing. Peter Schmidt (9. Auflage)


    Peter Schmidt ist seit 1998 Inhaber der Professur für Baukonstruktion, Ingenieurholzbau und Bauphysik im Department Bauingenieurwesen an der Universität Siegen.


    Er ist Herausgeber und Autor zahlreicher Publikationen auf den Gebieten der Bauphysik sowie des konstruktiven Ingenieurbaus. Zu seinen Spezialgebieten gehören außerdem die Fachgebiete Abdichtung von Bauwerken sowie Einwirkungen auf Tragwerke. Weiterhin ist Herr Schmidt Referent auf Seminaren und Tagungen zu verschiedenen Themen des Bauwesens.


    Unter seiner Mitwirkung und Herausgeberschaft sind beim Forum-Verlag u. a. die Titel „Praxisgerechte Bauwerksabdichtungen“ sowie „Das Baustellenhandbuch Bauwerksabdichtung“ erschienen.
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    Abweichungen zwischen einer vereinbarten Sollbeschaffenheit eines Bauteils oder Bauwerks und der tatsächlich vorhandenen Qualität der Bauausführung (Ist-Zustand) geben immer wieder Anlass zu Meinungsverschiedenheiten zwischen den am Bau Beteiligten.


    Abweichungen werden im Rahmen der Objektüberwachung meist bereits während der Ausführung festgestellt. Oftmals sind sie bereits durch falsche Maßangaben in der Planung, durch unvollständige Leistungsbeschreibungen, durch herstellungsbedingte Maßdifferenzen „gleicher“ Bauprodukte oder handwerkliche Unzulänglichkeiten begründet. Sie können zu Konsequenzen in der Ausführung der Folgegewerke, zu Funktionsstörungen oder zu Beeinträchtigungen des optischen Erscheinungsbilds führen. Die Abweichung kann in manchen Fällen bereits noch während der Bauausführung korrigiert und das Bausoll erreicht werden. Wird eine Abweichung im Bauablauf jedoch erst spät oder zum Zeitpunkt der Baufertigstellung festgestellt, kann ggf. nur noch durch zeit- und kostenaufwendige Nachbesserungsarbeiten die fehlerhafte Bauleistung beseitigt werden. Dies ist aber nicht immer in einem angemessenen Kosten-/Nutzenverhältnis möglich.


    Das nachstehende Schaubild verdeutlicht das Erfordernis von Prüfungen während und nach der Baufertigstellung und zeigt die jeweiligen Konsequenzen aus der Feststellung von Abweichungen.


    Bedeutung und Auswirkungen von Prüfungen im Bauablauf


    [image: images]


    (Quelle: Schöwer)


    


    Im Rahmen der Prüfungen sind die Bauwerksmaße, Ebenheiten von flächenfertigen oder nichtflächenfertigen Oberseiten von Bauteilen sowie Winkel von horizontalen, vertikalen und geneigten Flächen und Fluchten von Stützen festzustellen. Als Beurteilungsgrundlage dienen die Regeln der DIN 18202[1] und 18203, Teil 3[2].


    Außerdem sind in den gewerkespezifischen Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen der VOB Teil C ergänzende Anforderungen formuliert und/oder es wird auf zusätzlich geltende besondere DIN-Normen oder Fachregeln verwiesen, deren Regeln für die Herstellung eines mangelfreien Bauwerks zu beachten sind.


    In vielen Jahren der Bautradition haben sich die sog. „Allgemein anerkannten Regeln der Technik“ entwickelt. Sie umfassen außer in Normen geregelten Ausführungen auch solche, die sich in der handwerklichen Praxis über einen langen Zeitraum bewährt haben und von der Mehrheit der Bauausführenden sowie der Fachwelt anerkannt werden. Auch die Einhaltung dieser Regeln trägt zum Gelingen der Baumaßnahme (§ 13 VOB/B) bei.


    Die Inhalte aus den Normen und sonstigen Regelwerken sind in diesem Handbuch nur in Auszügen und mit dem Schwerpunkt der Festlegung auf Ausführungs- und Materialtoleranzen wiedergegeben. Im Zweifelsfall sollten daher immer der Originaltext der Norm oder das vollständige Regelwerk herangezogen werden.

  


  


  
    


    
      Fußnoten:
    


    
      [1]

      DIN 18202:2019-07: Toleranzen im Hochbau – Bauwerke; Beuth Verlag, Berlin

    


    
      [2]

      DIN 18203-3:2008-08: Toleranzen im Hochbau – Teil 3: Bauteile aus Holz und Holzwerkstoffen; Beuth Verlag, Berlin
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    Maßtoleranzen für Bauwerke im Hochbau sind in den folgenden Normen festgelegt:


    
      
        
        
      

      
        
          	
            DIN 18202[1]

          

          	
            Toleranzen im Hochbau, Bauwerke

            (Ausgabe Juli 2019)

          
        


        
          	
            DIN 18203-3[2]

          

          	
            Toleranzen im Hochbau, Teil 3: Bauteile aus Holz und Holzwerkstoffen (Ausgabe August 2008)

          
        

      
    


    Hinweis: DIN 18203-1 (Toleranzen im Hochbau – Teil 1: Vorgefertigte Teile aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton) und DIN 18203-2 (Toleranzen im Hochbau – Teil 2: Vorgefertigte Teile aus Stahl) sind zurzeit (Stand Januar 2020) zurückgezogen und werden überarbeitet. Zurzeit (Stand Januar 2020) ist daher nur der genannte Teil 3 der DIN 18203 (Toleranzen im Hochbau – Teil 3: Bauteile aus Holz und Holzwerkstoffen) verfügbar.


    DIN 18202 enthält Angaben zu Grenzwerten für Abweichungen von Bauwerksmaßen, der Ebenheit von Flächen, der Lage von Ebenen und Bauteilen im Raum (Winkelbezüge) sowie zur Flucht von Stützen.


    Zu vorgefertigten Teilen aus Holz sind Regelungen über zulässige Maßabweichungen der Bauteile in DIN 18203, Teil 3 enthalten.


    Im Zuge der Erstellung eines Bauwerks ist durch alle Beteiligten in allen Bauphasen eine Vielzahl von Bestimmungen, Normen, Richtlinien und Gesetzen zu berücksichtigen.


    Zu diesen Rahmenbedingungen gehören:


    
      
        	
          •

        

        	
          Bauordnungsrechtliche Bestimmungen (Landesbauordnungen)

        
      


      
        	
          •

        

        	
          „Schutznormen“ (z. B. Wärmeschutz, Schallschutz, Brandschutz)

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Normen (DIN-Normen, DIN EN-Nomen, DIN EN ISO-Normen) als Planungsgrundlagen und Ausführungsbestimmungen

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Inhalte der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB)

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Vorgaben aus den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen von Bauprodukten

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Fachregeln und Richtlinien des Handwerks

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Merkblätter von Fachverbänden

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Technische Ausführungsbestimmungen und Verarbeitungsrichtlinien zu Baustoffen

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Verordnungen, z. B. Energieeinsparverordnung, Arbeitsstättenverordnung

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Vorschriften von Berufsgenossenschaften

        
      

    



    In allen Fällen sind dabei zunächst bereits in der Planungsphase die Auswahl von geeigneten Materialien und deren typische „positive“ Eigenschaften für eine funktionsgerechte und kostengünstige Lösung der Bauaufgabe von großer Bedeutung. Beispielhaft sei dazu der Einsatz von Beton als tragendes und „abdichtendes“ Bauteil oder die Verwendung von Stahl zur Herstellung filigraner Tragwerke, wenn diese sichtbar und ästhetisch gestaltet werden sollen, genannt.


    Für alle eingesetzten Baustoffe und die hergestellten Bauteile gilt es, im gesamten Planungs- und Bauablauf geeignete „Nahtstellen“ vorzusehen, um im Roh- und Ausbau ein Zusammenfügen ohne Anpass- und Nacharbeiten zu ermöglichen.


    Das gelingt immer dann, wenn bereits in der Planung wesentliche „Grundregeln“ beachtet werden. Dazu zählt die Berücksichtigung von technischen Vorgaben aus den Normen zu Baustoffen (Produktnormen) und deren fachgerechte Verarbeitung oder Einbau (Planungs- und Ausführungsnormen), aus der VOB und aus den Richtlinien und Fachregeln des Handwerks. Außerdem stellt die Einplanung von Toleranzen i. S. d. DIN 18202 und 18203 ebenfalls eine Grundvoraussetzung für eine einwandfreie Bauleistung dar.


    In diesem Zusammenhang ist auch die Beachtung der „Allgemein anerkannten Regeln der Technik“ als grundlegender Beitrag zur Herstellung eines mangelfreien Bauwerks von hohem Stellenwert. Die Einhaltung von Normen allein kann dies nicht garantieren. Oftmals stehen die Inhalte von Normen gegenüber den aktuellen Erwartungshaltungen und Ansprüchen zurück und erfüllen nicht automatisch den Anspruch, als „Anerkannte Regeln der Technik“ zu gelten.


    Die Allgemein anerkannten Regeln der Technik“ sind bestimmt durch:


    
      
        	
          •

        

        	
          Inhalte aus gültigen Normen, Fachregeln u. Ä.

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Ausführungsmethoden, die sich in der handwerklichen Praxis bewährt haben

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Anerkennung der Notwendigkeit und Richtigkeit dieser Regelungen durch die Mehrzahl der fachlich qualifizierten Bauschaffenden

        
      


      
        	
          •

        

        	
          Bewährung dieser Arbeitsweisen über einen längeren Zeitraum

        
      

    



    Ferner sind die geregelten herstellungsbedingten Maßabweichungen von Baustoffen, Veränderungen der Bauteile durch Schwinden und Kriechen, Durchbiegungen infolge Belastung, temperatur- und feuchtigkeitsbedingte Verformungen und handwerkliche Ungenauigkeiten bei der Ausführung zu berücksichtigen.


    „Toleranzen sind nur dann zu prüfen, wenn es erforderlich ist“, so regelt es die DIN 18202 „Toleranzen im Hochbau – Bauwerke“; s. DIN 18202, Abschnitt 6.1.


    Die in dem gewerkespezifischen Teil dieses Handbuchs genannten Grenzwerte zu Abweichungen der Bauwerksmaße, von Ebenheiten und Winkeln, wurden um Hinweise auf Basisdaten aus den „Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV)“ der VOB Teil C sowie auszugsweise aus anderen Regelwerken oder Richtlinien ergänzt.


    Die dazu getroffene Auswahl basiert auf der Einschätzung der Autoren, die dargestellten Inhalte des Handbuchs praxisbezogen für Planungs- und Ausschreibungsleistungen sowie für eine Prüfung im Rahmen der Bauleitung und bei der Durchführung von Abnahmen einsetzen zu können.
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    {DIN 18202, Toleranzen im Hochbau - Bauwerke}


    
      [image: link]Toleranzen im Hochbau – Bauwerke


      Die Inhalte der Norm bilden in mehrfacher Hinsicht die Grundlagen für eine ausgereifte, fundierte Planung und Ausführung von Bauwerken. Durch die Angabe von Grenzwerten für zulässige Abweichungen einer Ist-Lage von einer geplanten Soll-Lage von Bauteilen wird dem Planer verdeutlicht, dass eine Planung ohne Berücksichtigung von handwerklich und messtechnisch bedingten Abweichungen von Baumaßen in der Baupraxis nicht umsetzbar ist. Die Norm liefert dazu die maßlichen Eckdaten für Bauwerksmaße, die Ebenheit von Flächen, die Lage von Bauteilen im Raum (Winkelbezüge) und die Flucht von Stützen. Die angegebenen maximalen Abweichungen sind im Rahmen des Bauablaufs und der Bauausführung einzuhalten, um damit ein störungsfreies Aufeinanderaufbauen verschiedener Gewerke sicherzustellen.


      Darüber hinaus legt die Norm mit der Vorgabe der planerischen Definition von Koordinierungssystemen im Grund- und Aufriss, Bezugspunkten und Bezugsarten die Voraussetzungen für eine spätere Prüfung der Lage von Bauteilen.


      Durch Vorgaben zur Lage erforderlicher Prüfpunkte werden außerdem verbindliche Prüfkriterien geschaffen.


      Mit der Ausgabe der DIN 18202:2019-07 erhalten die folgenden Inhalte ihre Gültigkeit.

    


    
      [image: link]Anwendungsbereich


      Die Regeln der DIN 18202 gelten für die Herstellung von Bauteilen und die Ausführung von Bauwerken im Hochbau. Für andere Bauwerke, wie z. B. Ingenieurbauwerke (Brücken, Behälter usw.), gilt DIN 18202 nicht. Ziel der Norm ist es, Grundlagen für Toleranzen (Differenz zwischen dem maximalen und minimalen Wert) festzulegen und Regeln für deren Prüfung anzugeben.


      Die festgelegten Toleranzen berücksichtigen die übliche handwerkliche Genauigkeit in der Ausführung von Bauleistungen. Die in den Tabellen und Diagrammen angegebenen Grenzwerte und Toleranzen gelten unabhängig von den eingesetzten Baustoffen.


      Die Grenzwerte gelten stets als vereinbart, soweit nicht andere Regelungen im Einzelfall objekt- oder bauteilbezogen getroffen werden.


      Sollen besondere Anforderungen und Genauigkeiten für bestimmte Bauteile eingehalten werden, so sind diese bereits in der Planung zu berücksichtigen und in Leistungsverzeichnissen oder Vertragsunterlagen zu vereinbaren.


      Lastabhängige sowie zeitabhängige Verformungen wie z. B. Deckendurchbiegungen oder Bauteilverkürzungen infolge Schwindens von Betonbauteilen sind nicht Gegenstand der Normung und sind gesondert zu berücksichtigen. Hierzu zählen auch temperaturbedingte Verformungen und Durchbiegungen. Höhenversätze an der Grenzlinie benachbarter Bauteile (z. B. Stoßstellen von Filigrandecken, Bodenbelägen, Wandbekleidungen) zählen ebenfalls nicht zum Anwendungsbereich der Norm.

    


    
      [image: link]Begriffe


      Die für die Anwendung der DIN 18202 benötigten Begriffe werden im Abschnitt 3 der Norm geregelt. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die zum Verständnis erforderlichen notwendigen sprachlichen Definitionen zu einzelnen Maßbezeichnungen und andere Begrifflichkeiten. Nachfolgend werden diese Begriffe erläutert; für den genauen Wortlaut ist die Norm heranzuziehen.


      Nennmaß {Nennmaß}:


      Das Nennmaß ist das Sollmaß. Es dient zur Beschreibung der Größe (Länge, Breite, Höhe), Gestalt und Lage eines Bauteils oder Bauwerks (z. B. die Länge einer Wand). Es wird in Zeichnungen angegeben.


      Istmaß {Istmaß}:


      Das vor Ort an einem hergestellten Bauteil oder Bauwerk durch Messung ermittelte Maß wird als Istmaß bezeichnet.


      Maßabweichung {Maßabweichung}:


      Die Differenz zwischen einem festgelegten Nennmaß (Sollmaß) und einem festgestellten Istmaß stellt grundlegend eine Maßabweichung {Maßabweichung} dar, unabhängig von einer nachfolgenden Bewertung zu deren Zulässigkeit oder Unzulässigkeit.


      Mindestmaß {Mindestmaß} und Höchstmaß {Höchstmaß}:


      Die Begriffe Mindestmaß {Mindestmaß} und Höchstmaß {Höchstmaß} beschreiben jeweils das für ein Bauteil zulässige kleinste bzw. größte Maß.


      Maßtoleranz {Maßtoleranz}:


      Die Differenz zwischen einem zulässigen kleinsten Maß (Mindestmaß) und einem zulässigen größten Maß (Höchstmaß) eines Bauteils wird Maßtoleranz {Maßtoleranz} genannt.


      [image: images]


      Bild 1: Begriffsdefinitionen (in Anlehnung an DIN 18202 Bild 1) ((Quelle: Schöwer))


      Stichmaß {Stichmaß}:


      Für die Ermittlung von Winkel- oder Ebenheitsabweichungen wird die Festlegung einer Bezugslinie erforderlich. Der Abstand eines bestimmten Punktes des zu prüfenden Bauteils zu dieser Bezugslinie wird als Stichmaß {Stichmaß} bezeichnet.


      [image: images]


      Bild 2: Beispiel für ein Stichmaß (in Anlehnung an DIN 18202 Bild 2) ((Quelle: Schöwer))


      Grenzabweichung für Maße:


      Die Grenzabweichung für Maße entspricht der „Differenz zwischen Höchstmaß und Nennmaß bzw. Differenz zwischen Mindestmaß und Nennmaß“.


      Winkelabweichung:


      Die Winkelabweichung ist die „Differenz zwischen Ist- und Nennwinkel, angegeben als Stichmaß, bezogen auf ein Nennmaß“.


      Ebenheitsabweichung:


      Die Ebenheitsabweichung wird definiert als „Istabweichung einer Fläche von der Ebene, angegeben als Stichmaß, bezogen auf einen Messpunktabstand“.


      Grenzwert für die Winkelabweichung:


      Der  Grenzwert für die Winkelabweichung ist das „Stichmaß als Grenzabweichung vom Winkel“.


      Grenzwert für die Ebenheitsabweichung:


      Als Grenzwert für Ebenheitsabweichungen (Grenzebenheitsabweichung) wird das „Stichmaß als Grenzabweichung von der Ebene“ bezeichnet.


      Fluchtabweichung:


      Eine Fluchtabweichung ist definiert als die „Istabweichung eines Punktes von der Flucht, angegeben als Stichmaß, bezogen auf ein Nennmaß“.


      Grenzwert für die Fluchtabweichung:


      Das Stichmaß als Grenzabweichung von der Flucht beschreibt den Grenzwert für die Fluchtabweichung.
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      Bild 3: Fluchtabweichung ((Quelle: Schmidt))


      Boxprinzip {Boxprinzip}:


      Das Boxprinzip (bzw. Schachtelprinzip) erfordert, dass alle Punkte, die auf einer Bauteiloberfläche liegen, innerhalb eines Hüllkörpers (= Box) liegen, der durch die Nennmaße einschließlich der zulässigen Abweichungen in jeder Richtung definiert ist.

      Das Boxprinzip wurde mit der aktuellen Ausgabe vom Juli 2019 neu in die Norm aufgenommen


      [image: images]


      Bild 4: Boxprinzip (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 3) (Quelle: Schmidt)

    


    
      [image: link]Grundsätze


      Im Abschnitt 4 „Grundsätze“ der DIN 18202 sind grundlegende Regelungen festgelegt. Danach dienen „Toleranzen … zur Begrenzung der Abweichungen von den Nennmaßen der Größe, Gestalt und der Lage von Bauteilen und Bauwerken“...


      Toleranzen müssen eingehalten werden, um das funktionsgerechte Zusammenfügen von Bauteilen oder Bauwerken zu gewährleisten, ohne dass Anpass- oder Nacharbeiten erforderlich sind. Die Gründe hierfür liegen in unvermeidlichen Ungenauigkeiten bei der Messung sowie bei der Herstellung und Montage.


      Soweit keine objektbezogenen besonderen Genauigkeiten in Bauzeichnungen, in Leistungsverzeichnissen oder anderen Vertragsunterlagen festgelegt wurden, gelten die angegebenen Toleranzen als vereinbart. Diese genügen den Anforderungen an die Genauigkeit, die im Rahmen einer üblichen und sorgfältigen Bauausführung zu erzielen sind.


      Es ist zu beachten, dass die in DIN 18202 angegebenen Toleranzen nicht als abschließend zu verstehen sind. Für erhöhte Anforderungen an die Genauigkeit, z. B. bei besonderen Anforderungen an das optische Erscheinungsbild, sind die erforderlichen Maßnahmen im Einzelfall gesondert zu vereinbaren und die dazu notwendigen Kontrollverfahren und Messpunkte rechtzeitig vor Baubeginn festzulegen.


      Zu den Grundsätzen gehört auch die Forderung, dass die Toleranzen nach diesen Normen die Grundlagen für Passungsberechnungen darstellen. Dabei sind Maßveränderungen aus zeit- und lastabhängigen Verformungen, auch solche aus Temperatureinflüssen sowie funktionsbedingte Anforderungen zusätzlich einzubeziehen und zu berücksichtigen. Beispielhaft seien hier Grenzwerte für die zulässige Dehnung einer Fugendichtung genannt.


      Für eine Anwendung der DIN 18202 sind vor der Bauausführung geeignete Bezugspunkte {Bezugspunkte} festzulegen, die eine Überprüfung der Übereinstimmung des Istzustands mit dem Sollzustand ermöglichen.


      Bezugsarten


      Nach Ziffer 4.6 der DIN 18202 ist die Lage von Bauteilen, Räumen und Bauwerken mit einer bestimmten Bezugsart in einem Koordinierungssystem zu verankern. Die dazu notwendigen Bezugspunkte sind vor der Bauausführung festzulegen.


      Für Planung, Ausführung und Prüfung von Maßen sollte vom gleichen Messbezug ausgegangen werden. Hierdurch sollen bezugsbedingte Differenzen der Messwerte vermieden werden.


      Für Bezugsarten gelten folgende Begriffe:


      Grenzbezug


      Die Lage eines Bauteils wird z. B. bestimmt durch die Angabe eines Nennmaßes als Abstand des Bauteils zu einem anderen Bauteil.


      Achsbezug


      Die Lage eines Bauteils wird z. B. bestimmt durch die Angabe eines Nennmaßes zu einer Planachse.


      Randlage


      Die Randlage beschreibt die Lage von Bauteilen in Bezug zu einem anderen Bauteil oder einer Planachse.


      Mittellage


      Die Mittellage beschreibt die Lage von Bauteilen in Bezug zu einem anderen Bauteil oder einer Planachse mit jeweils gleichen Nennmaßen als Bezugsmaße.


      Beispiele für die Beschreibung der Lage von Bauteilen:


      A = Achsbezug und Mittellage


      B = Grenzbezug


      C = Achsbezug und Randlage


      D = Grenzbezug und Randlage
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      Bild 5: Beispiele für Beschreibungen der Lage von Stützen ((Quelle: Schöwer))


      Boxprinzip


      Für Toleranzen gilt das Boxprinzip {Boxprinzip} (Schachtelprinzip). Das Boxprinzip wurde neu in die Ausgabe der DIN 18202 vom Juli 2019 aufgenommen. Beim Boxprinzip müssen alle Punkte einer Bauteil- oder Bauwerksoberfläche innerhalb der Boxen (Hüllkörper) liegen, die durch die Nennmaße unter Berücksichtigung der Toleranzen definiert sind. Das bedeutet, dass ein Bauteil bzw. Bauwerk weder den äußeren noch den inneren Hüllkörper durchstoßen darf. Zusätzlich sind die Anforderungen an Maße, Winkel, Ebenheiten und Fluchten jeweils für sich einzuhalten.


      Messpunktabstände für Ebenheitsabweichungen


      Die festgelegten verschiedenen „Grenzabweichungen“ der Ebenheit sind in DIN 18202, Tabelle 3 in Spalten mit zugeordneten Bereichen für das Maß des ermittelten Messpunktabstands gegliedert. Die Spalten gelten für Messpunktabstände bis 0,1 m und in weiteren Schritten bis 1,0 bis 4,0, 10,0 und 15,0 m. Messpunktabstände über 15 m sind ebenfalls in der Spalte „bis 15 m“ einzuordnen.


      Messpunktabstände für lichte Maße im Grund- und Aufriss


      Im Gegensatz zur Tabelle für zulässige Ebenheitsabweichungen sind für die Grenzabweichungen von Baumaßen und Winkeln die relevanten Nennmaße in verschiedenen Spalten unterschiedlicher Bandbreiten zusammengefasst.


      Für die Beurteilung von Grenzabweichungen der Maße von Bauteilen mit Nennmaßen über 30 m gilt eine Begrenzung auf bis ca. 60 m Länge. Für Bauteile mit größeren Abmessungen sind besondere Vereinbarungen bezüglich der einzuhaltenden Grenzwerte sowie der anzuwendenden Messverfahren und einzurichtenden Kontrollpunkte usw. erforderlich.


      Im Zusammenhang mit der Prüfung von lichten Maßen im Grundriss und Aufriss und bei Öffnungen besteht in der Norm eine Maßfestlegung für den Messpunkt. Als Messpunkte gelten jene Punkte mit einem Lageabstand von 10 cm zu den jeweils angrenzenden Bauteilen, wie Decken oder Wände. An Unterzügen sind lichte Höhen mit einem Abstand von 10 cm zum Auflagerrand an beiden Kanten zu ermitteln.


      Diese Regelungen dienen dem Ausschluss von evtl. einzelnen und lokal begrenzt vorhandenen Maßabweichungen am Rand eines Bauteils. Diese könnten nicht für das gesamte Bauteil charakteristisch sein und damit das einzelne Messergebnis beeinflussen bzw. die Gesamtbewertung verfälschen.


      Messpunktabstände für Fluchtabweichungen


      Der Messpunktabstand für die Bestimmung von Fluchtabweichungen entspricht dem Maß von zwei Stützenachsen.


      Absätze und Höhensprünge


      Zur Beurteilung von Absätzen und Höhensprüngen zwischen benachbarten Bauteilen wird in der DIN 18202 besonders darauf hingewiesen, dass die Inhalte dieser Norm hier nicht anzuwenden sind. Als Beispiele werden die Stoßstellen von Bodenbelägen, Wandbekleidungen und Filigrandecken genannt. Es besteht die Vorgabe zur Vereinbarung einer gesonderten Regelung für diese Bauteilgrenzlinie.


      Grundsätzlich sind Sprünge und Absätze bei flächenfertigen Wänden, Decken, Estrichen und Bodenbelägen zu vermeiden, jedoch ohne Berücksichtigung der baustoffbedingten oder handwerklich gestalteten Oberflächenstruktur.


      Außerdem sind stets die für Bauprodukte zulässigen Abweichungen zusätzlich zu den Grenzwerten für Ebenheitsabweichungen zu berücksichtigen.

    


    
      [image: link]Maßabweichungen – Toleranzen


      {Maßabweichung}


      In DIN 18202 sind in den Tabellen 1 bis 4 die Grenzabweichungen für Maße und die Stichmaße als Grenzwerte für zulässige Abweichungen von der Ebenheit und dem Winkel sowie für Lageabweichungen von Stützen aus der Flucht festgelegt.


      Grenzabweichungen für Maße


      Zulässige Grenzabweichungen sind im Abschnitt 5 „Maßtoleranzen“, Ziffer 5.2 der DIN 18202 festgelegt. Die zulässigen Grenzabweichungen gelten für einzelne Abmessungen (Länge, Breite, Höhe), für Querschnittsmaße sowie Achs- und Rastermaße von Bauwerken. Die Beurteilung von Abweichungen bei der Herstellung von Öffnungen für Fenster, Außentüren oder sonstige Einbauteile erfolgt ebenfalls auf der Grundlage dieser Regelung. Für die zulässigen Maße von Öffnungen zum Einbau von Innentüren sind die Maßvorgaben nach DIN 18100[3] „Türen – Wandöffnungen für Türen“ heranzuziehen.


      Das am Bau ermittelte Istmaß eines Bauteils ist entsprechend der Zuordnung in Tabelle 1 der DIN 18202 für abgestufte Nennmaße im Grund- und Aufriss, für lichte Maße im Grund- und Aufriss sowie für Öffnungen einzuordnen und mit der Angabe der zulässigen Grenzabweichung zu vergleichen.


      Bei der Bewertung von Messergebnissen ist zu beachten, dass durch das Ausnutzen der Grenzabweichungen bzw. von Höchst- und Mindestmaßen die Grenzwerte für Winkelabweichungen nicht überschritten werden. Dies gilt umgekehrt auch für die Ausnutzung der Grenzwerte für die Winkelabweichungen. In diesem Fall darf das Mindest- bzw. Höchstmaß nicht unter- bzw. überschritten werden.
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              ((Quelle: Schmidt))


              

            

            	
              Maße im Grundriss


              (nach DIN 18202, Tabelle 1, Zeile 1)


              Die durch Messung an der Deckenoberfläche ermittelten Werte gelten für jedes einzelne Nennmaß und sind einzuhalten. Die Werte für Nennmaße über 30 m können für Bauteillängen bis ca. 60 m als geeignet eingestuft werden. Für größere Abmessungen sollten zusätzliche Regelungen zum Messverfahren oder zur Genauigkeitsstufe getroffen werden.
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              ((Quelle: Schmidt))


              

            

            	
              Maße im Aufriss


              (nach DIN 18202, Tabelle 1, Zeile 2)


              Die durch Messung ermittelten Werte an markanten Stellen des Gebäudes für einzelne Geschosshöhen, Vorsprünge an Wänden oder Podesthöhen dürfen für jedes Nennmaß in m bis zu den nachstehend genannten Grenzwerten in mm abweichen. Die Werte für Nennmaße über 30 m können für Bauteillängen bis ca. 60 m als geeignet eingestuft werden. Für größere Abmessungen sollten zusätzliche Regelungen zum Messverfahren oder zur Genauigkeitsstufe getroffen werden.
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              ((Quelle: Schmidt))


              

            

            	
              Lichte Maße im Grundriss {Grundriss}


              (nach DIN 18202, Tabelle 1, Zeile 3)


              Für lichte Maße im Grundriss sind in der Tabelle 1 der DIN 18202 Grenzabweichungen nur für Nennmaße bis 30 m erfasst.


              Zwischen Stützen, Wandvorlagen oder Pfeilern dürfen die durch Messung festgestellten Istmaße von den Nennmaßen um die nachstehend genannten Grenzabweichungen differieren. Die Messpunkte an Wänden und Stützen sollen dabei jeweils mit einem Abstand von ungefähr 10 cm zur Wand bzw. zu Fußboden und Decke eingerichtet werden (Weiteres siehe Prüfung nach DIN 18202).
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              ((Quelle: Schmidt))


              

            

            	
              Lichte Maße im Aufriss


              (nach DIN 18202, Tabelle 1, Zeile 4)


              Für lichte Maße im Aufriss, z. B. unter Decken und Unterzügen, sind zulässige Grenzabweichungen nur bis zu maximalen Höhen von 15 m in der Tabelle 1, Zeile 4 der DIN 18202 festgelegt. Messungen der lichten Höhen unter Decken oder Unterzügen sind an mindestens zwei Stellen je Wandseite durchzuführen. Die Messpunkte an Boden und Decken sollen dabei jeweils mit einem Abstand von ungefähr 10 cm zur Wand eingerichtet werden (Weiteres siehe Prüfung nach DIN 18202). Für die Nennmaße in m gelten als zulässige Werte für die Grenzabweichungen in mm:
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              ((Quelle: Schmidt))


              

            

            	
              Öffnungen {Öffnungen} (nach DIN 18202, Tabelle 1, Zeile 5)


              Für Bauteilöffnungen für den Einbau von Fenstern, Türen oder anderen Einbauelementen, wie z. B. Wandhydranten oder Verteilerkästen, gelten die folgenden Höchstwerte der Grenzabweichungen für die entsprechenden Nennmaße:
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              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Öffnungen mit oberflächenfertigen Laibungen {Öffnungen mit oberflächenfertigen Laibungen}


              (nach DIN 18202, Tabelle 1, Zeile 6)

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Nennmaß

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              ±8 mm

            
          


          
            	
              •


              über 1 m bis 3 m

            

            	
              →

            

            	
              ±10 mm

            
          


          
            	
              •


              über 3 m bis 6 m

            

            	
              →

            

            	
              ±12 mm

            
          

        
      


      Grenzwerte für Winkelabweichungen
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              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Die Grenzwerte für Winkelabweichungen sind im Abschnitt 5 „Maßtoleranzen“, Ziffer 5.3 der DIN 18202 festgelegt.
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              •


              über 15 m bis 30 m

            

            	
              →

            

            	
              ±20 mm

            
          


          
            	
              •


              über 30 m

            

            	
              →

            

            	
              ±30 mm

            
          

        
      


      Stichmaße für Winkelabweichungen werden an vertikalen, horizontalen und geneigten Flächen ermittelt. Die Grenzwerte für Winkelabweichungen gelten auch für die Bewertung von Öffnungen in den vorgenannten Flächen, z. B. an Tür- und Fensteröffnungen sowie Treppenöffnungen in Decken. Durch die zulässigen maximalen Winkelabweichungen dürfen die Grenzwerte für Grenzabweichungen des Bauwerks nicht überschritten werden.


      Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen {Ebenheitsabweichungen}


      Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen sind im Abschnitt 5 „Maßtoleranzen“, Abschnitt 5.4 der DIN 18202 festgelegt.


      Eine Beurteilung der Ebenheit von Bauteilen bzw. Flächen kann mit den in DIN 18202, Tabelle 3 angegebenen Werten für Decken (Ober- und Unterseiten), Estriche, Bodenbeläge und Wände unabhängig von ihrer Lage erfolgen.


      Nach DIN 18202, Tab. 3 werden an Flächen, abhängig von deren Fertigungsgrad und der vorgesehenen weiteren Oberflächenbearbeitung oder Nutzung, unterschiedliche Anforderungen an die Ebenheit gestellt.


      Für verschiedene Messpunktabstände sind zugeordnete Stichmaße als Grenzwerte für eine zulässige Abweichung von der Ebenheit eines Bauteils festgelegt.


      Die Einhaltung von erhöhten Anforderungen ist nach DIN 18202, Abschnitt 5.4 gesondert zu vereinbaren.


      Gelten für einzelne Baustoffe zulässige Abweichungen, z. B. für Wölbungen von Fliesen und Platten, sind diese zusätzlich zu den Ebenheitsabweichungen nach DIN 18202, Tab. 3 zu berücksichtigen.


      Bestehen zwischen benachbarten Bauteilen Höhenversätze, sind zu deren Beurteilung die Werte nicht anzuwenden.


      Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen sind bei Mauerwerk, dessen Dicke gleich einem Steinmaß ist, nur für die bündige Seite anzuwenden. Die bündige Seite ist als Bezugspunkt anzugeben. Nach Meinung des Verfassers sollte für ein Sichtmauerwerk eine Festlegung (z. B. „Sichtseite“) in Bauzeichnungen oder Leistungsbeschreibungen erfolgen.


      Die Werte gelten nicht für Spritzbetonoberflächen, wenn es sich dabei um „spritzrau belassene“ Oberflächen handelt.


      Für die Beurteilung der Oberseiten von Decken, Estrichen und Fußböden können Zwischenwerte aus einer grafischen Darstellung nach Bild 6 der DIN 18202 abgelesen werden.


      Für Wandflächen und Unterseiten von Decken enthält die DIN 18202 im Bild 7 ein Diagramm zur zeichnerischen Ermittlung des Grenzwerts für Ebenheitsabweichungen bei Zwischenwerten zu den in Tabelle 3 und den im Folgenden genannten runden Stichmaßen.


      Als Grenzwert gilt das Stichmaß für den zugeordneten Messpunktabstand für:


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Nichtflächenfertige Oberseiten von Decken, Unterbeton und Unterböden (nach DIN 18202, Tabelle 3, Zeile 1)

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand 1)

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 0,1 m

            

            	
              →

            

            	
              10 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              15 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 4 m

            

            	
              →

            

            	
              20 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 10 m

            

            	
              →

            

            	
              25 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 15 m 2)

            

            	
              →

            

            	
              30 mm

            
          


          
            	
              1) Für Zwischenwerte siehe DIN 18202 bzw. folgende Diagramme.


              2) Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen gelten auch für Messpunktabstände > 15 m.

            
          

        
      


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Nichtflächenfertige Oberseiten von Decken oder Bodenplatten (nach DIN 18202, Tabelle 3, Zeile 2a). Die Werte gelten z. B. für Flächen zur Aufnahme von Verbundestrichen und schwimmenden Estrichen, Industrieböden, Fliesen- und Plattenbelägen im Mörtelbett.

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand 1)

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 0,1 m

            

            	
              →

            

            	
              5 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              8 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 4 m

            

            	
              →

            

            	
              12 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 10 m

            

            	
              →

            

            	
              15 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 15 m 2)

            

            	
              →

            

            	
              20 mm

            
          


          
            	
              1) Für Zwischenwerte siehe DIN 18202 bzw. folgende Diagramme.


              2) Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen gelten auch für Messpunktabstände > 15 m.

            
          

        
      


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))


              

            

            	
              Flächenfertige Oberseiten von Decken oder Bodenplatten in Räumen für eine untergeordnete Nutzung (z. B. Lagerräume, Keeller) oder monolithische Betonböden (DIN 18202, Tab. 3, Zeile 2b) sind ebenfalls die vorgenannten Messpunktabstände und Stichmaße zugeordnet (s.o.).

            
          

        
      


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Flächenfertige Böden in Form von gespachtelten und geklebten Belägen, Boden- und Fliesenbelägen allgemein sowie Estrichen als Nutzestriche oder Estriche zur Aufnahme von Bodenbelägen, Bodenbeläge, Fliesenbelägen, gespachtelten und geklebten Belägen (nach DIN 18202, Tabelle 3, Zeile 3).

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand 1)

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 0,1 m

            

            	
              →

            

            	
              2 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              4 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 4 m

            

            	
              →

            

            	
              10 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 10 m

            

            	
              →

            

            	
              12 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 15 m 2)

            

            	
              →

            

            	
              15 mm

            
          


          
            	
              1) Für Zwischenwerte siehe DIN 18202 bzw. folgende Diagramme.


              2) Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen gelten auch für Messpunktabstände > 15 m.

            
          

        
      


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Flächenfertige Böden (wie zuvor), jedoch mit erhöhten Anforderungen


              (nach DIN 18202, Tabelle 3, Zeile 4)

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand 1)

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 0,1 m

            

            	
              →

            

            	
              1 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              3 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 4 m

            

            	
              →

            

            	
              9 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 10 m

            

            	
              →

            

            	
              12 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 15 m 2)

            

            	
              →

            

            	
              15 mm

            
          


          
            	
              1) Für Zwischenwerte siehe DIN 18202 bzw. folgende Diagramme.


              2) Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen gelten auch für Messpunktabstände > 15 m.

            
          

        
      


      Hierzu zählt die Oberfläche von selbstverlaufenden Massen. Auch dünnschichtige Kunstharzestriche können hier eingeordnet werden.


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Nichtflächenfertige Wände und Unterseiten von Rohdecken


              (nach DIN 18202, Tabelle 3, Zeile 5)

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand 1)

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 0,1 m

            

            	
              →

            

            	
              5 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              10 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 4 m

            

            	
              →

            

            	
              15 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 10 m

            

            	
              →

            

            	
              25 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 15 m 2)

            

            	
              →

            

            	
              30 mm

            
          


          
            	
              1) Für Zwischenwerte siehe DIN 18202 bzw. folgende Diagramme.


              2) Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen gelten auch für Messpunktabstände > 15 m.

            
          

        
      


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Flächenfertige Wände und Unterseiten von Decken


              (nach DIN 18202, Tabelle 3, Zeile 6)

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand 1)

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 0,1 m

            

            	
              →

            

            	
              3 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              5 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 4 m

            

            	
              →

            

            	
              10 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 10 m

            

            	
              →

            

            	
              20 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 15 m 2)

            

            	
              →

            

            	
              25 mm

            
          


          
            	
              1) Für Zwischenwerte siehe DIN 18202 bzw. folgende Diagramme.


              2) Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen gelten auch für Messpunktabstände > 15 m.

            
          

        
      


      In diese Beurteilungskategorie gehören die Oberflächen verputzter Wände und Decken, untergehängter Decken und von Wandbekleidungen. Sollen die vorgenannten Oberflächen erhöhten Anforderungen genügen, sind diese zu vereinbaren und in Bezug auf die Einhaltung nach den Werten der DIN 18202, Tab. 3, Zeile 7 zu beurteilen (s. nachfolgend).


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))

            

            	
              Flächenfertige Wände und Unterseiten von Decken mit erhöhten Anforderungen


              (nach DIN 18202, Tabelle 3, Zeile 7)

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand 1)

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 0,1 m

            

            	
              →

            

            	
              2 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 1 m

            

            	
              →

            

            	
              3 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 4 m

            

            	
              →

            

            	
              8 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 10 m

            

            	
              →

            

            	
              15 mm

            
          


          
            	
              •


              bis 15 m 2)

            

            	
              →

            

            	
              20 mm

            
          


          
            	
              1) Für Zwischenwerte siehe DIN 18202 bzw. folgende Diagramme.


              2) Die Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen gelten auch für Messpunktabstände > 15 m.

            
          

        
      


      [image: images]


      Bild 6: Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen von Oberseiten von Decken, Estrichen und Fußböden (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 6) ((Quelle: Schmidt))


      [image: images]


      Bild 7: Grenzwerte für Ebenheitsabweichungen von Wandflächen und Unterseiten von Decken (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 7) ((Quelle: Schmidt))


      Fluchtabweichungen bei Stützen


      
        
          
          
        

        
          
            	
              [image: images]


              ((Quelle: Schmidt))


              

            

            	
              Die Grenzwerte für Fluchtabweichungen sind im Abschnitt 5 „Maßtoleranzen“, Ziffer 5.5 der DIN 18202 festgelegt. Für die Anwendung der DIN 18202 sind folgende Begriffsbestimmungen und die damit verbundenen Prüfregularien zu beachten. Eine Flucht von Stützen ergibt sich durch eine horizontale Verbindungslinie zwischen der Ist-Lage der Endstützen von Stützenreihen mit mindestens drei Stützen. Als Nennmaß gilt der Abstand zwischen drei Stützen bzw. zwei Stützenachsabständen. Das Stichmaß entspricht dem Abstand einer Zwischenstütze zur Flucht. Es gelten folgende Grenzwerte für Fluchtabweichungen bei Stützen:

            
          

        
      


      
        
          
          
          
        

        
          
            	
              Messpunktabstand

            

            	
               

              

            

            	
              Stichmaß

            
          


          
            	
              •


              bis 3 m

            

            	
              →

            

            	
              8 mm

            
          


          
            	
              •


              von 3 bis 6 m

            

            	
              →

            

            	
              12 mm

            
          


          
            	
              •


              über 6 bis 15 m

            

            	
              →

            

            	
              16 mm

            
          


          
            	
              •


              über 15 bis 30 m

            

            	
              →

            

            	
              20 mm

            
          


          
            	
              •


              über 30 m

            

            	
              →

            

            	
              30 mm

            
          

        
      


      Fugen


      An Fugen (Fügestellen bzw. Schnittstellen) müssen Toleranzen von benachbarten Bauteilen durch eine veränderliche Fugenbreite ausgeglichen werden.


      Sofern an die Maße der Fugen (Fugenbreite) besondere Anforderungen gestellt werden (z. B. aufgrund des optischen Erscheinungsbildes der Fugen) und dadurch ein Passungsausgleich nicht möglich ist, ist dies vor Bauausführung vertraglich zu vereinbaren. Dabei ist der Toleranzausgleich in den angrenzenden Bauteilen anzugeben.

    


    
      [image: link]Prüfung


      Die Einhaltung von Toleranzen ist nur dann zu prüfen, wenn dies erforderlich ist.


      Um Einflüsse aus zeit- und lastabhängigen Verformungen weitgehend auszuschließen, sind die Prüfungen so früh wie möglich, spätestens jedoch bei der Übernahme von Bauteilen durch Folgeauftragnehmer durchzuführen. Die Prüfung von Toleranzen ist jedoch spätestens unmittelbar nach Fertigstellung des Bauwerks durchzuführen.


      Für das anzuwendende Messverfahren wird dem Prüfer die Wahlmöglichkeit eines geeigneten Messverfahrens überlassen. Bei der abschließenden Beurteilung ist die mit dem Messverfahren verbundene Messunsicherheit aus optischer Ablesung einer Messskala oder technischer Geräteeinstellung zu berücksichtigen und anzugeben.


      Grundsätze der Prüfung


      Die Lage von raumbildenden oder sonstigen Bauteilen wird durch die Bauplanung bestimmt. Im Rahmen der Bauplanung erfolgt die Lagebestimmung i. d. R. durch zeichnerische und maßliche Angaben zur Form und zur Lage im Raum.


      Für die Prüfung werden Anforderungen an die Form und Anforderungen an die Lage eines Bauteils oder Bauwerks unterschieden.


      Anforderungen an die Form beinhalten:


      
        
          	
            •

          

          	
            Maße (z. B. Länge, Breite, Höhe, Dicke)

          
        


        
          	
            •

          

          	
            Winkel (z. B. zwischen Bauteilkanten)

          
        


        
          	
            •

          

          	
            Flächen (insbesondere ebene Flächen)

          
        

      



      Zu den Anforderungen an die Lage gehören:


      
        
          	
            •

          

          	
            Maße (hier in Bezug auf Punkte, Linien, Ebenen im Raum, wie z. B: Achsabstände, Höhenkoten)

          
        


        
          	
            •

          

          	
            Winkel (hier in Bezug auf eine Richtung (z. B. Senkrechte, Waagerechte)

          
        


        
          	
            •

          

          	
            Fluchten (hier in Bezug auf Stützen, die auf einer Fluchtlinie angeordnet sind)

          
        

      



      Form und Lage und die damit verbundenen Anforderungen an Maße, Winkel, Ebenheiten und Fluchten sind nach den Festlegungen der DIN 18202 getrennt voneinander zu prüfen. Dabei ist das Boxprinzip zu berücksichtigen. Das bedeutet, dass ein Bauteil oder Bauwerk innerhalb des durch den äußeren und inneren Hüllkörper definierten Toleranzbereichs bleiben muss. Bauteil bzw. Bauwerk dürfen an keiner Stelle weder den äußeren noch den inneren Hüllkörper durchstoßen.


      Für die Prüfung nach DIN 18202 wird der sich aus den Nennmaßen ergebende Messbezug kontrolliert, der sich aus den verschiedenen Messpunkten untereinander ergibt.


      Die Lage von Punkten (z. B. Eckpunkte von Räumen oder Wandscheiben) wird durch den Vergleich einer ermittelten Entfernung zu einem Bezugspunkt und den vorgegebenen Nennmaßen als linearer Abstand dieser beiden Punkte geprüft.


      Für die Beurteilung der Ist-Lage von Linien (z. B. Bauteilkanten) ist die Lage der Anfangs- und Endpunkte der Linie zu bestimmen. Die Lage von Linien wird mit dem geplanten Verlauf der Verbindung zwischen Anfangs- und Endpunkt kontrolliert.


      Zur Prüfung der Lage von ebenen Flächen sind die Lagen der Eckpunkte, der lineare Verlauf der Verbindung dieser Eckpunkte und die Ebenheit an den Flächenrändern zu erfassen und mit den Sollwerten zu vergleichen.


      [image: images]


      Bild 8: Festlegung der Messbezüge, Verbindungslinie und ebene Fläche ((Quelle: Schöwer))


      Bei größeren Flächen, durch die Bauwerksachsen verlaufen, gelten die Anforderungen an die Lage der Eckpunkte zusätzlich für die Achsenschnittpunkte.


      Dreidimensionale, d. h. räumliche Flächen (z. B. tonnenförmige oder schalenförmige Flächen), sind durch ein auf die Bauteilabmessungen und die Lage abzustimmendes Netz linearer Verbindungen prüfbar.


      Sollen andere, von der Norm abweichende, Prüfungen im Zuge der Bauüberwachung erfolgen, so handelt es sich dann um Einzelfälle, die in Bezug auf Grenzwerte und Messverfahren vor der Bauausführung festzulegen und zu vereinbaren sind.


      Messpunkte


      Erforderliche Messpunkte müssen bereits vor der Bauausführung festgelegt werden. Für die Prüfung von Maßen, Winkeln, der Ebenheit von Oberflächen sowie der Flucht von Stützen sind Messpunkte i. d. R. an folgenden Stellen vorzusehen:


      
        
          	
            •

          

          	
            an Ecken oder Kanten von Bauteilen auf der Bauteiloberfläche im Abstand von ca. 10 cm vom seitlichen Rand

          
        


        
          	
            •

          

          	
            auf Achs- oder Rasterlinien bzw. an den Schnittpunkten von Achslinien oder Rasterlinien

          
        

      



      Sollen Diagonalmaße bzw. Winkel geprüft werden, ist es zweckmäßig, die Messpunkte direkt an den Ecken von Bauteilen bzw. an den Schnittpunkten der Achsen anzulegen.


      Prüfung der Form


      Die Prüfung der Form eines Bauteils/Bauwerks erfolgt durch Kontrolle der Maße (hier Unterscheidung in (Außen-)Maße, lichte Maße, Öffnungsmaße), Winkel und Ebenheit der Oberfläche. Je nach Art des zu prüfenden Werts sind unterschiedliche Anforderungen für die Anordnung der Messpunkte zu beachten.


      Messpunkte für Maße


      Für die Prüfung von Maßen (z. B. Außenmaße) werden Messpunkte in einem Abstand von ca. 10 cm von den Rändern von Kanten sowie in der Bauteilmitte auf der Bauteiloberfläche angeordnet.


      Bei Bauwerksachsen werden ggf. auch Messpunkte in den Achsen und in der Mitte zwischen zwei nebeneinanderliegenden Achsen vorgesehen.


      Für die Prüfung der Form eines Bauteils im Grundriss und Aufriss siehe folgende Abbildung:


      [image: images]


      Bild 9: Prüfung der Maße für die Form eines Bauteils im Grundriss und Aufriss (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 8) ((Quelle: Schmidt))


      Für die Prüfung der Form eines Bauteils im Aufriss bei einer vorhandenen Bauwerksachse siehe folgende Abbildung:


      [image: images]


      Bild 10: Prüfung der Maße für die Form eines Bauteils im Aufriss bei einer Bauwerksachse (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 9) ((Quelle: Schmidt))


      Messpunkte für lichte Maße


      Für die Prüfung von lichten Maßen werden Messpunkte an den Rändern in einem Abstand von ca. 10 cm von den Kanten sowie in der Raummitte angeordnet. Bei Räumen, die von Bauwerksachsen unterteilt werden, sind zusätzliche Messpunkte in den Achsen sowie in der Mitte zwischen zwei benachbarten Achsen anzuordnen. Siehe hierzu die folgenden Abbildungen:


      [image: images]


      Bild 11: Prüfung der lichten Breite eines Raums (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 10) ((Quelle: Schmidt))


      [image: images]


      Bild 12: Prüfung der lichten Höhe eines Raums (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 11) ((Quelle: Schmidt))


      Messpunkte für Öffnungsmaße


      Für die Prüfung von Öffnungsmaßen werden an den Rändern in einem Abstand von ca. 10 cm von Kanten sowie in der Mitte der Öffnung Messpunkte angeordnet.


      [image: images]


      Bild 13: Prüfung der Öffnungsmaße (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 12) (Quelle: Schmidt)


      Messpunkte für Winkel


      Für die Prüfung von Winkeln werden die gleichen Messpunkte verwendet, die an Eckpunkten und/oder Schnittpunkten von Achsen für die Kontrolle von Maßen, lichten Maßen oder Öffnungsmaßen dienen (s. vorige Abschnitte).


      Die Winkelabweichung der Kante eines Bauteils vom Sollwert wird durch den Vergleich der linearen Verbindung zwischen dem Anfangs- und Endpunkt der Kante und dem Nennwinkel zu einer Bezugslinie ermittelt. Die Messlinie muss bei nicht rechtwinkliger Form senkrecht zu einer Bezugslinie angeordnet werden.


      [image: images]


      Bild 14: Prüfung einer Winkelabweichung (in Anlehnung an DIN 18202, Bild 13) ((Quelle: Schmidt))


      Messpunkte für die Ebenheit


      Die Ebenheit einer Bauteiloberfläche wird geprüft, indem Einzelmessungen mithilfe einer Richtlatte durchgeführt werden. Es ist auch möglich, die Ebenheit durch Messung der Abstände zwischen einem rasterförmig angeordneten Netz aus Messpunkten und einer Bezugsebene zu prüfen.
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